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Projektziele 

Die Ziele sind:  
• Definition von international akzeptierten Kriterien für gute Feldmessungen (Randbe-

dingungen, Anzahl und Position von Mess-Signalen, Messunsicherheit, Messinterval-
le, Innentemperaturen, Aussentemperaturen, Norm-Klimadaten). 

• Erhebung der in der Schweiz schon vorhandenen Daten und Selektion nach den 
oben definierten Kriterien, Auswahl der Bestanlagen von verschiedensten Wärme-
pumpen-Systemen und Vergleich mit Prüfstandsdaten. Lieferung der Daten an den 
Operating Agent und Vergleich mit Daten der anderen Länder im Annex. 

• Diskussion der Methode der Berechnung eines SPF (Seasonal Performance Fac-
tors), des Energiesparpotentials und der CO2-Einsparung und Berechnungen der 
Werte. 

• Erörterung der geeigneten Darstellung der Publikation (national und über das Heat 
Pump Center) 

• Ausarbeitung von Empfehlungen für die Fachleute zwecks Darstellung der Bestanla-
gen und Verbesserung der Komponenten und Systeme in der Schweiz. 

 
Durchgeführte Arbeiten und erreichte Ergebnisse  
Die internaionale Zusammenarbeit schreitet voran. Es wurden 4 Telefon-Meetings durchführt 
und eine ganztägige Projektsitzung in Nürnberg, die terminlich mit der Chillventa koordiniert 
wurde. Oesterreich musste seinen Beitrag aus finanziellen Gründen reduzieren, bleibt aber 
auf dem Korrespondenzweg in der Arbeitsgruppe für punktuelle Fragen. Norwegen ist 
beigetreten, was das Projekt leicht verzögert hat. Die Diskussion der minimalen 
Anforderungen für die Aufnahme der Beispiele musste daher auf 2012 verschoben werden. 
Die gemeinsame Methode zur JAZ-Bestimmung wurde bestimmt und genehmigt. Dabei 
wurde eng mit dem Projekt SEPEMO koordiniert. 
National wurden die Beispiel-Anlagen aus der Schweiz ausgewählt und die Messergebnisse 
und Resultate gemäss neuer Methode umgerechnet.  
 
Bewertung 2011 und Ausblick 2012 
International soll sich nun Norwegen einarbeiten und aktiv mitmachen.  
National wird der Stand der Arbeiten am WP-Symposium des BFE in Burgdorf am 27. Juni 
2012 vorgestellt. Die nationalen Beispiele werden dokumentiert und aufbereitet d.h. CO2-
Bilanz berechnen und ergänzenden Informationen über System und Betriebsart ergänzen. 
 


